Familientradition fast ein Halbes Jahrtausend
Wenn auch die Vorfahren, in der Familie niemand in die Geschichte des Landes eingriffen, so waren die Schlodders stets eng verbunden mit Ihrem Dorf  und der Region rund um Cottbus.

So konnten die Schlodders selbst den 30ig jährigen Krieg von 1618 bis 16 48  trotzen.

Wussten Sie?

Werben –wendisch Werbno heißt

Vor über 500 Jahren Werbin – Weidendickicht, Weidengestrüpp, 

Werben heißt Weiden Ort.

Wussten Sie?

Das Werben eine Spreeinsel ist vom Burger Schlossberg bis Cosna.
Wussten Sie?

Das in Werben die erste Holzkirche um 1134 von Albrecht den Bär zu bauen veranlasst wurde  und die Wenden in die Römische Kirche eintraten..

Das 1308 bis 1330 die erste steinerne Kirche gebaut wurde mit Ziegeldach über 400 Jahre lang und der Turm um 1450 entstand…und unsere Orgel 1740…

Wussten Sie?

Das selbst der Papst  - Clemens VI von Avignon aus am 14. Mai 1350 den Pfarrer in Werben mit einen Bann belegte – weil der Pfarrer treu zu seinem Markgrafen von Brandenburg Ludwig der Baier hielt.

Wussten Sie?

Das einmalige Renaissancemalereien mit Blumen, Kräutern und Früchten mit einem Stich ins spreewäldische unsere Kirche zieren.

Wussten Sie?

Das in Werben eine Schützengesellschaft es gab die mit Armbrüsten schoss, zum 20 Januar Schutzheilige Fabian und Sebastian huldigten – und Scheiben schießen und die Besten ermittelte… 

Wussten Sie?
Werben  im 15. Jahrhundert im Besitz mehrerer Adelsfamilien war.
Das Dorf aus zwei von einander getrennten Teilen, dem Bauernende und dem Kokelende , jeder mit eigenem Dorfschulzen , eigenem Dorfkrug, eigener Schmiede bestand. 

Nur die Gutsherrschaft und die Kirche waren gemeinsam.

Wussten Sie?

Das in Werben Erz abgebaut wurde?

Raseneisenerz und deren Gewinnung eine große Bedeutung hatte und zur Verhütung nach Peitz gebracht wurde.
Wussten Sie?

Das 3  Höfe, in Werben zu Sachsen gehörten? Ein Schlodder damals schon dabei war und unter der Herrschaft von Schönfeld – als sächsische Bauern bezeichnet wurden. Denn die Herrschaft Cottbus und Peitz eine Brandenburgische Enklave in der sächsischen Lausitz war.

Wussten Sie ?

Das ein Schlodder den Bierkrieg zwischen Preußen und Sachsen ausgelöst hat?
Denn die Stadt Cottbus hatte das alleinige Recht , innerhalb Ihrer Herrschaft Bier zu schenken und die Cottbusser Bierbrauer achteten darauf – das dieses Recht was sie teuer bezahlen mussten eingehalten wurde.

So wurde im sächsischen Hof von Schlodder in Werben Bier ausgeschenkt.

Große Aufregung in Cottbus !

Sie konnten nichts machen.

Denn der Schlodder unterstand der kurfürstlichen Regierung in Lübben, und brauchte sich nicht um das Recht, welches vom Kurfürsten von Brandenburg den Cottbussern verliehen wurde zu kümmern.

Niemand konnte die Werbener hindern nach Sachsen zu gehen und Bier zu trinken!

Dies führte zu einem Notenaustausch zwischen Berlin und Dresden.

Es kam deswegen zu keinem Kriege.

Der wurde von Friedrich den Großen zwischen Preußen und Sachsen woanders ausgefochten.

Darauf ein Radeberger – Prost  - 250 Jahre her…

Wussten Sie?

Das es in Werben Weinberge gab und Wein gekeltert wurde?

Ja es gab zwei große Weinberge einen bis 1650 und den anderen bis Anfang des 19. Jahrhunderts gegen 18 20.

Es gibt keine Aufzeichnungen wie er geschmeckt hat…

Wussten Sie?

Das die Reformation am 24.Mai 1537 in Werben offiziell eingeführt wurde, da Markgraf Hans von Küstrin offen zur evangelischen Kirche übertrat.
Wussten Sie?

Das mit Unterstützung unseres Königs Friedrich des Großen die Bibel erst 1709 ins wendische übersetzt wurde.

Wussten Sie?

Das der Donnerstag der Tag des Landes war?

Bauer und Edelmann zogen nach Cottbus um dort Geschäfte zu machen und in den Wirtshäusern wurde viel getrunken…

Wussten Sie?

Das Werben bis 1945 eine Dorfordnung  hatte von 1566 welche das ganze Leben im Dorf regelte.

* Es war Sitte, an Sonntagen, vor dem Gottesdienst, hinter der Kirche Markt zu halten.

* Sobald die Glocken zum Gottesdienst riefen, hatten die Buden und Wirtstuben Ihre Pforten zu schließen..
Wussten Sie?

Das in Werben Strafgelder eingesetzt wurden um Bier zutrinken gemeinsam und dies 4 mal im Jahr durch den Dorfschulzen.

Alle wurden eingeladen.

Kann man das sich das heute vorstellen?

Wussten Sie?

Das in Guhrow unserem Nachbarort Friedrich von Kleist lebte  - der Vater von Heinrich von Kleist.

Wussten Sie?

 Das Charlotte Gottliebe von Schönfeld mit der Heirat von Karl – Alexander von Bismarck – die Großmutter unseres Fürsten und Reichskanzlers aus Werben stammt.
Wussten Sie?

1880 1 Postagentur

1886 Burger Chaussee gebaut wurde

1895 der Pfarrer Kruschwitz mit 105 Gemeindemitgliedern einen Raiffeisenverein gründete.

1899 Spreewaldbahn Cottbus – Lübben  mit Bahnhof hier eröffnet wurde

1902 eine Dampfmühle erbaut wurde

1904 entstand eine Molkereigenossenschaft

Wussten Sie?

Das Spreewalddorf Burg bis Michaelis 1751 nach Werben zur Kirchgemeinde gehörte und Burg  hat es den Bauern Matuschka und Schemel zu verdanken haben, das Friedrich der Große 1745 es erlaubte eine eigene Kirche zubauen..
.

